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Im Bann von«Reflexion»: Daniel Schierscher, Bernarda Mattle und Kuno Bont (kniend), flankiert von Staatssekretär Martin Gehrer und Gattin sowie Hildegard Jutz, Leiterin Kommunika- 
tion in der Staatskanzlei, und Fritz Staudacher, Kommunikationschef von Leica Geosystems. 	 - 
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«Ein Kunstwerk sprengt Dimensionein„...v 
Premiere des LandArte-Dokumentarfilms und Präsentation des Keramikkunstu.'erkes Reflexwi 

l)as Projekt LandArte zum 
200- Jahr-Jubiläum des Kan-
tons St.Callen auf den Feldern 
zwischen Sarganserland und 
Ro(IeflSee ist abgeschlossen. 
Was bleibt sind ein l)oktimen-
tarflim, ein in Vorbereitung 
befindliches Buch und 
200 Keramik-Samnen. 

I 	'r Applaus ini Pfalz ke Lie r des Ile - 
,,,i 'rungsgebiitides war gross. als am 
l(Ii1tagab('nd nach 50 Minuten die 

I icliter wieder eingeschaltet wurden: 
I indArte - der Film» hatte soeben 

seine Uraufffilirung erlebt. Die Film-
filo'ik sviinwald zeichnet t'ür clip Pro-
Itikijoti des Dokumentarfilms verant - 

\t nrtlii'li. eit)efli (.eineinschaftsverk 
ii Daniel Schierseher und Iaiid.\rte-

'riktleiter Kuno Boni. 

Gerade, klar, durchgestylt 

D(-i- Fati)lilm sucht I{etruspektivvn 
Itfl'('h viele Schwarzblenden. «Er ist 

radt' klar und clurchgestylt». meint 
(tnt. Es finden sich Luftaufnahmen al-
hr LandArte-Werke. Standbilder do-
kumentieren die Veränderungen vom 
Irihjahr his zum Herbst. 13 Künstler 
iid 45 Bauern wirkten mit sie korn-
no zu Wort. l..n(l es verden Höhe-
punkte des Rahinenprogrammes xvii'-

he 
I 	sei ein spezieller Film, hatte Rout 

ioIeitend gemeint. «Nicht weil er uns 
ri Nerven und Zeit gekostet hat. Viel-

ohr deshalb, weil er nichts kosten 
durfte.» Er wurde von seinen Schöp-
hrn selbst finanziert. «Er ist uns da- 
iii ganz besonders ans lierz lien gewach-
'n». witzelte Kuno Rout. Die meister-

iche I lackbrettnitisik des im (ilarner-
a od lebenden Roland Schertenleib 
lug zu begeistern. «Wir haben diese 
\1 usik als die geeignetste empfunden, 
iii die Botschaft weiterzugeben», er-
klärt Bont. 

Rernarda Mattles «Reflexion» 

I - Or die Initiantin des Projektes. die 
'rdenberger Keranuikerin l3ernarda 

\lattte, ist LandArte nicht einfach vor-
hei. 200 Samenkhrner (aus Keramik) 
\\achsen  daraus. «Sie reflektieren 
meine ganz persönlichen Wahrneh-
mungen. Erfahrungen und Prozesse, 
dii' während den zwei Jahren LandAr-
ir hei mir stattgefunden Ii abe n» er-
klart 

r-
klirt sie. Was in ihrem und Kuno Bouts 
alivin Werdenberger Städtli-llaus die 

Räume eng werden liess, passte - auf 
Sand gebettet - geradezu ideal in den 
Pfalzkeller. Mattle: «Ob etwas gross Ist 
oder nicht, prägt die Umgebung» 

Bauern, Künstler und Fans 

«Warum Natur künstlich gestalten? 
Uni die Wahrnehmung für Vertrautes 
zu schaffen. Sich selbst neu zu begeg-
nen», leitete Vroni Dreier, Aitsi  

ihre \'ernissagerede ein. In ihrer per-
sönlichen Reflexion des LandArte-Pro-
zesses in Form von 200 überdimensio-
nalen, käuflichen Samen. lasse Ber-
narda Mattle das Gewordene weiter-
wachsen. «Als eigenwillige Idee sind 
die Samen. einer Ernte gleich, aus 
LandArte aufgegangen. Gleichzeitig 
verbreiten sie als Sinnbild der Frucht-
barkeit und ihrer Bestimmung diese 

vor rund einer Woche die Wahlresul-
tate aus dem Kanton St.Gallen prä-
sentiert und diskutiert wurden, war 
Politik am Montagabend kaum ein 
Thema. 

Die Uraufführung des Dokumentar-
films und die Vernissage von «Reflexi-
on» in geschlossener Gesellschaft hat-
te im Pfalzkeller ein besonderes «Völk-
Jein» vereint. Bauern. Künstler. Spon- 

I 	I 

Arte-l'ans hielten Rückblick auf' ein 
besonderes Abenteuer. 

Zu den (;vspruii'hu'n rund uni ein von 
Werdenherger Bauerinnen vorhi'i''i-
tetes Apéro-Buffet spielten dii' «' 
les». eine Rand der Jazzschule St.( 
hen. 

Ab denn 14. November erhebt 
Land \ri'-Fil ii sit) (Frl :H ti. 
t al-I' 	. 	. 


